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Beteff Bebauungsplan "KÜnstlerviertel - 1. Anderung"
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Stadtverordnetenversammlung o

Anlagen öffentlich Anlagen nichtöffentlich

l Bebauungsplan
2 Begründung zum BebauungsPlan

3 Abschließende Prüfung der von der Ötlentlichkeit

und den Trägern ötfentlicher Belange abgegebenen

Stellungnahmen inklusive Abwägungsvorschlag
4 Beschluss Nr. 0068 der Sladwerordneten-
versammlung vom 1 1 .02.2010 zur Anderung des

FlächennutzungsPlans
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A Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemäßen Entscheidung sind

22-V-61-0016

x
keine finanziellen Auswirkungen verbunden

finanziellg Auswifkungen vefbunden (-) In dresem Fall brttc werter ausfÜllen)

I Aktuoll€ Prog
HMS-Ampel

nose Eqebn lsr€cfinung D€zemat Prognose Zuschussbedarf
abs.: 4.006.596,65
in o/o: 9,1

rot grun

ll Aktuelle Prognose lnvestitionsmanagoment D€zemat Budget verfÜgte Ausgaben (lst)

abs.:
in o/o:lnvestitionscontrolling lnvestition ! lnstandhaltung

Bei Bedarf Hinweise I Erläuterung (max' 1'500 zeichen)

Tvp Jahr Bazeichnung
Ggsamt-

kosten

...davon

APUÜPL

-Finanzierung

(Sp€fie, Ertrag)

-----Totrtierung

(Objokt und Konto)

2022 Veröflentlichungskosten 800,- e 1300153i684000

Summ. elnmsllgo Kdtln: 800,- c

Summo FolookolEn:

lll Üborsicht fi nanzioll€ Auswlr«ungen dor Sltrungsvorlag€

Es handelt sich um I Mehtkosten [-lbudgettechnische Umsetzung
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B Kuzbeschreibung des Vorhabens (verpfl ichtend)

(Die lnhahe dieses Fetdes werden laußer bei ve(rautichen vorlagen, wie z. 8. oisziplinarvorlagenl im lnternet/lntranet verofentlicht Es dürfen hier

i"inu pe,"onunb"rogunen Daten i; Sinn6 des Hessischen Datonschutzgoselzes verwendel werd€n (Ausnahme: Einwilligungsorklärung cles/der

Betrofienen liegt vor)- Ergänzonde Erläuterungen, sow€it erforderlich, si6he D Begründuno' Pkt' ll)

Durch das Bebauungsplanänderungsverfahren mit dem Ziel der Herausnahme von zwei Grundstücken

aus dem Bebauungsplan ,Künstlerviertel", wird der weg frei gemacht das wohnbaugebiet in seiner

Gänze fertigstellen zu können und somit den beabsichtigten städtebaulichen Abschluss zu finden'

C Beschlussvoßichlag

1 Der abschließenden prüfung der von der Öffentlichkeit und den Trägern öffentlicher Belange abgege-

f"n"n St"tlrngnahmen inklüsive Abwägungsvorschlag (Anlage 3 zur Vorlage) wird zugestimmt.

2 Der Bebauungsplan ,Künstlerviertel - 1 . Anderung" (Anlage 1 und 2 zur Vorlage) wird nach § 10

Abs.1 BauGdais Satzung L-scnlossen. Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans wird nach § 10

Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

3 Die grundsätzliche Beschlussfassung über die Anderung des Flächennutzungsplans für den Planbe-

reich- ,Künstlerviertel, westlich der Königsteiner straße" im ortsbezirk Rheingauviertel / Hollerborn

(Beschluss der Stadtverordnetenversa;mlung Nr. 0068 vom 11 .02.2010) wird aufgehoben (Anlage 4

zur Vorlage).
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D Begründung

l. Auswirkungen der Sitrungsvorlage
(AngabenzUzie|€n,zielgruppen,wirtung€n/Messgrößen,Quäntitär,Qualitäl'AuswirkungenimKonzemaUlandereBereiche,zeitplan,Erfolgs.
kontrolle)

AllgEmoin:

Mit der sitzungsvorlage werden die planungsrechtlichen voraussetzungen geschaffen, das wohnbauge-

Oiät ,kUn"tf"di"rtet" iä seiner Gänrä f"rtig.it"tt"n zu können und somit den beabsichtigten städtebauli-

chen Abschluss zu finden.

Finanzielle Auswirkungen

Die dem stadtplanungsamt entstehenden internen Kosten sind im Haushalt des stadtplanungsamts be-

rücksichtigt.

Wertschöptung:

Ziel der Planungen ist der beabsichtigte städtebauliche Abschluss des Stadtquartiers "Künstlerviertel"

Demogralische Entwlc*lung

Die Landeshauptstadt wiesbaden edüllt mit circa 291 500 Einwohn ern (31 .12.2021) vielfältige oberzent-

ätä funftionen in der Wachstumsregion Rhein-Main. Mit der historischen Kernstadt und der landschaft-

ticn reizvotten Lage umgeben von Ta"unus und Rheingau besitzt die Stadt eine Vielzahl stadf und land'

scnattsraumtict ei Qualitäten. Wiesbaden ist Über das Straßen- und Schienennetz sowie den internationa-

iu;;iü;;i;i;nifrrt u. Main sehr gut verkelr]icfi angebunden. Mit dieser hohen Lebensqualität ist die

Stadt attraktiver Standorl, unter anderä für die Wohnbevölkerung, Arbeitskräfte und Unternehmen' Die
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Bevölkerungsvorausberechnung des Amtes für statistlk und stadtforschung schätzt einen kontinuierlichen

Änrtiäg O;rä"rOlkerungszaht ,-ir 4,4 Ptor"nt - etwa 13 000 Personen - bis zum Jahr 2035 auf knapp

304 000 Einwohner.

ln wiesbaden bestehr grundsätzlich ein Bedarf an wohnraum. ln den nächsten Jahren wird dieser auf-

grund der demografischen Entwicklung weiter ansteigen'

ll. Ergänzende Erläuterungen
(Demografischg Entwacklung, Umselzung Barri€refreiheit, Klimaschutz/Klima-Anpassung' elc )

Zu Beschlussvorschlao Nr. 1:

lm vereinfachten verfahren nach § 13 BauGB wurde von der frühzeitigen untenlchtung und Erörterung

nach § 3 Abs. l und§4Abs. 1 BauGB abgesehen'

lmzeitraumvom22.O3.2O22biszum2l.04,2022wurdederEntwurfdesBebauungsplansnach§3Abs.2
ääuoi ottentricn ausgelegt. wänieno oer otrentlichen Auslegung wurden eine Stellungnahmen zu dem

gäburrng.ptun"ntwuirf ,Klnstlerviertel - l Anderung" abgegeben'

Mit schreiben vom 22.O3.2}22wurden die Behörden und sonstige Trä,ger öffentlicher Belange' deren Auf-

oabenbereich durch die efanunt Uerüf'rt *erden kann, nach § 4 Abs. 2 BauGB aufgefordert zum Planent-

ivurf und der BegrÜndung Stellung zu nehmen

Einzelheiten zu den stellungnahmen, die zum Bebauungsplanentlvurf vorgebracht wurden, sind der An-

lage 3 zu entnehmen.

ZUBeschlussvorschlaq Nr. 2
Der Satzungsbeschluss ist der abschließende Beschluss über den Bebauungsplan'

Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft

Zu Beschlussvorschlao Nr. 3:

fiiffiä1*äd*1"nfir rtung der Landeshauptstadt Wiesbaden hat am 11.02.2010 mit Beschluss-

""i."iOOOA 
die Anderung aes fiacf,ennuuungsplans für den Planbereich ,,Künstlerviertel, westlich der

Königsteiner straße" beschlossen. lm Parallelverfahren sollten die Bebauungspläne ,'Künstlerviertel" und

,,WeJtticir der Königsteiner Straße" aufgestellt werden'

Mit der Anderung des Flächennutzungsplans war beabsichtigt, die Entwicklung des Stadtquartiers auf

0"nr nre"t des e-hemaligen Güterbah;hofs West mit einer qualitätsvollen Mischung unterschiedlicher

wohnformen, Grünflächen, verträglichen Gewerbenutzungen sowie ergänzenden lnfrastruktureinrichtun-

genimSinne-derfortgeschriebenenRahmenplanungplanerischVorzubereiten.

Nach der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit (Bürgerversammlung am 24.04.2010) und der frühzei-

tijen Beteiligung ier Behördän Äit Schreiben vom 21.04.2010 wurde das Verfahren nicht weitergeführt'

Das städtebauliche Ziel, auf dem Gelände des ehemaligen ,,GÜterbahnhof-west' das ,,Künstlerviertel" als

neues wonngeuiet zu entwickeln, ist nahezu erreicht. Mit Beschluss Nr. 0079 der stadtverordnetenver-

sammlung am 11.03.2021 wurden daher bereits die Aufstellungsbeschlüsse für die Be,bauungsplanverfah-

ren ,,Künstlerviertel" und ,,westlich der Königsteiner straße" aufgehoben. Das im Parallelverfahren betrie-

benä Flächennutzungsplanänderungsverfaliren wird ebenfalls nicht weitergeführt, daher soll der Ande-

rungsbeschluss aufgehoben werden

Der Flächennutzungsplan stellt das Künstlerviertel als ,wohnbaufläche mit hohem Grünanteil, Planung"

dar. Die nun vorlieg-ende 1. Anderung des Bebauungsplans ,,Künstlerviertel' umfasst eine Fläche von 0'3
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Hektar und liegt damil unter derfür den Flächennutzungsplan der Landeshauptstadt wiesbaden darstel-

irng.r"üu"ntä Größe von 0,5 Hektar. Ein Flächennutzungsplanänderungsverfahren oder eine Berichti-

gung des Flächennutzungsplans ist somit nicht edorderlich'

lll. Geprüfte Altemativen
(Hier sind die Ahemativen daQ ustellen, welche zwar geprufi wurden' abor nichl zum Zuge kommen sollen)

ln jahrelangen Verhandlungen hat sich der in dieser sitzungsvorlage formulierte Lösungsvorschlag als der

alläinige ini Konsens mögliche Weg herausgestellt'

sdaaen,U.l[.zozz
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Bestätigung der Dezement'innen

y"Ä--
Ir/ende

pberbürgermeister


